                                  Der Weg in den Krieg: die Balkankriege 1912/13:

Balkanstaaten:

Slowenien, Kroatien, Bosnien und Herzegowina, Montenegro, Serbien, Rumänien, Bulgarien, Mazedonien, Albanien, Türkei, Griechenland.

Der Balkan - Gefahrzonen für Österreich-Ungarn?

-1878 gab es in Berlin ein Kongress, welcher die gespannte Lage auf dem Balkan berät.

- Währenddessen kam eine Warnung  an Österreich-Ungarn, sich davor zu hüten, die türkische Provinzen Bosnien und Herzegowina zu besetzen.

-Österreich-Ungarn dachte, dass sie durch die Besetzung weiterer Bevölkerungen ihr Reich stärken.

- Österreich bindete die seit 1878 verwalteten Gebiete an.

Nationale Bestrebung:

-Wegen der Bestrebungen der Balkanstaaten wurde die Region zu einem Krisenherd.

-Die Völker waren verteilt, sie wollten aber, dass ihr Volk ein Staat bildet, dabei kam es jedoch zu Auseinandersetzungen.

-Serbien wollte alle Serben in einem Großserbischen Reich zusammenbringen, dazu gehörten auch die  in der Donaumonarchie lebenden Serben

- Russland sah sich als Beschützer aller Slawen, auch der Serben.

Der Balkan- ,,das Pulverfass Europas´´?

-1908 gelang es Österreich-Ungarn, Bosnien und Herzegowina anzuschließen, wobei die innenpolitische Krise der Türkei der Auslöser war.

- Russland fand sich hintergangen, so löste Österreich-Ungarn durch die Anbindung Bosnien und Herzegowinas eine große europäische Krise aus. 

- Italien begann 1911 das zur Türkei gehörende Libyen zu erobern, weil sie die Schwäche des Osmanischen Reiches ausnutzen wollten.

- Serbien, Montenegro, Bulgarien und Griechenland vereinten sich und griffen im Oktober 1912 die Türkei an.

- Die Türkei musste nach mehreren Niederlagen auf fast alle ihre europäischen Gebiete verzichten. 

-1913 bekämpften sich alle Balkanstaaten untereinander.

-Die Kriege konnten erst durch Verhandlungen bewältigt werden.
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